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BISHER ERREICHTES BZW. UNSER GRÖSSTER ERFOLG IN DEN LETZTEN JAHREN  

Immer mehr Fachplanungen betrachten den Einbezug der Sozial-
planung und des Themas „Armut“ als selbstverständlich.

UNSERE QUARTIERE UND STADTTEILE BRAUCHEN   

Eine Infrastruktur, die zu den Lebenslagen der Einwohner*innen 
passt und ein Bildungssystem, bei dem der soziale Hintergrund 
keine Rolle spielt

UNSERE GRÖSSTE AKTUELLE HERAUSFORDERUNG ODER HÜRDE 

Die vielfältige Landschaft der Unterstützungsangebote bekannter 
machen

DAS WOLLEN WIR NOCH (ÜBER UNS) SAGEN 

Wir freuen uns immer über Kooperationspartner*innen und Mög-
lichkeiten sich Auszutauschen. 

IN EINEM BILD BESCHRIEBEN SIND WIR … 

ein Spinnenetz
DATEN ZU SOZIALRÄUMEN: GENUTZTE INSTRUMENTE, FORMATE 
UND PRODUKTE

	� Anlassbezogenene Präsentationen in Arbeits
kreisen

	� Anlassbezogenene Unterstützung bei Förderan
trägen

	� Sozialbericht mit Sozialindex
	� Sozialnavigator
	� Sozialraumkonferenzen Expert*innendialoge
	� Sozialstrukturatlas (bald KomMonitor)
	� Strategiepapiere mit Handlungsempfehlungen zur 
Armutsbekämpfung

ÜBERRASCHENDES ODER SPANNENDES ERGEBNIS EINER  
SOZIALRÄUMLICHEN ANALYSE  

Der Anteil der armutsgefährdeten Bevölkerung steigt 
in den letzten Jahren meist in den Sozialräumen, die 
ohnehin bereits erhöhte Anteilswerte aufweisen.

ZUKÜNFTIG GEPLANTE DATENBASIERTE SOZIALRAUM-ANALYSEN 

	� Alleinerziehende
	� Umweltgerechtigkeit

GENUTZTE BETEILIGUNGSINSTRUMENTE UND -FORMATE 

	� Sozialraumgremien
	� Sozialraumkonferenzen Expert*innendialoge

WEITERE INSTRUMENTE, FORMATE UND PRODUKTE  
DER SOZIALPLANUNG 

Strategiepapiere mit Handlungsempfehlungen zur 
Armutsbekämpfung

INNERHALB DER VERWALTUNG:  
INTENSITÄT DER ZUSAMMENARBEIT MIT KOOPERIERENDEN STELLEN ODER AUFGABENGEBIETEN 

Chancengleichheit	 1 
Gesundheit	 1 
Jugend	 1 
Stadtentwicklung	1 
Statistik	 1 
Schulamt/Bildungsbüro	 2 
Umwelt	 2 
Kommunales Integrationszentrum	 3 
Sport	 3 
Inklusion	 4

AKTUELLE EXTERNE PARTNER DER SOZIALPLANUNG 

Arbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtspflege (AGW), Jobcenter,  
Sozialraumgremien

WUNSCH NACH INTENSIVIERUNG DER KOOPERATION  

Arbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtspflege

WUNSCH NACH NEUBEGINN DER KOOPERATION  

Mobilität, Bürger*innenbeteiligung

EIN ÜBERRASCHENDES, SPANNENDES ODER POSITIVES KOOPERATIONSERGEBNIS 

Es gibt nicht zu wenig Unterstützungsangebote.  
Die vielfältige Angebotspalette ist allerdings den wenigsten bekannt.

FEDERFÜHREND ANGESIEDELT IM FACHBEREICH 

Bereich 3-2 Soziales/Fachbereich 3-2-10 Finanzen, Controlling, Planung  
aus dem Jahr 2000  

GENESE DER SOZIALPLANUNG 

Es gab eine explizite Neuausrichtung der Sozialplanung im Jahr 2017 
Richtung: Integrierte Strategische Sozialplanung 

(HAUPT-)ZIELFORMULIERUNG ODER MOTTO/SLOGAN 

Bekämpfung von Armut und Armutsfolgen sowie Herstellung möglichst gleichwertiger Lebens-
verhältnisse in allen Sozialräumen

BESONDERHEITEN IN DER ORGANISATIONSSTRUKTUR 

Die strategische Sozialplanung arbeitet integriert mit anderen Fachplanung zusammen (Jugend-
hilfeplanung, Schulentwicklungsplanung, Stadtentwicklung, Gesundheitsplanung, Umweltpla-
nung, uvm.).

AKTUELLE INHALTLICHE SCHWERPUNKTE  

Sozialbericht mit Sozialindex, Sozialkonferenz zu Alleinerziehenden,  
Sozialraumkonferenzen Expert*innendialoge

ZUKÜNFTIGE INHALTLICHE SCHWERPUNKTE 

Beteiligung Betroffener, Kinderarmut & Altersarmut, Umweltgerechtigkeit/ 
Hitzeaktionsplanung

INTEGRIERTE, STRATEGISCHE  
SOZIALPLANUNG  
DER STADT OBERHAUSEN
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